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Int vermiedet werden, und bestehet: ltens der Eingang der untersten Etage in 4 Stuben mit
Ofen, z Kammern, 1 schönen Küche, 2 Speisekammern, 1 großen Holzplatz und Kohlenraum
nebst 2 Kellern im Hause; 2tens in der belEtage i Vorsaal, 1 schöner großer Saal mit Ka
min und Ofen. 2 Stuben mit Ofen, 5 Kammern und noch s großen Seitenkammern; ZtenS

 in der Mansarde eine Kammer mit Alkofen, im Erker eine Rauchkammer und 2 Fruchtkam

mern; 4tens in dem Nebengebäude kan etwas Stallung, Futterboden und für Wagen unterzu
bringen Platz gegeben werden, auch stehet im Garten am Berge eine Ermitage zum Frühstü
cken. Herrschaften und sonstige Liebha-ber, so dieses Lust zu miethen haben, wollen sich gefäl
ligst beym Burggrafzu Weiffenstein melden, dasselbebesehen und die Conditionen vernehmen.

2) In der Diouysienstraße in Nr. 137. die belEraze, bestehet in Stube, Kammer und Küche,
an einen einzelnen Herrn, Monatsweise, mit Meubels, sogleich.

Z) Beym Hof-Schuhmacher Iirnite auf dem Frankfurterthor in Nr. 4. verschiedene Logis mit oder
ohne Meubels; wie auch ein komplettes Logis für einen Töpfer mit einem Brennofen, Keller,
Boden und Thonkammer, auf Michaeli.

4) In der untersten Johannesstraße in Nr.' 76g. im Vorderhaus die erste Etage, bestehet in 1
Stube, 2 Kammern, Küche nebst Platz im Keller und mehreren Bequemlichkeiten ; im Hinterhaus

etliche kleine Stuben, auf Michaeli.
5) Bey dem Buchbinder Mourguet unten auf der Erde 2 Stuben, Laden, Kammer, Küche, Kel

ler und Holzplatz, auf Michaeli.
6) In der Unrerneustadt in der Waisenhausstraße ln des verstorbenen Maurermeister SauerS neu-

erbaueten Behausung ein Logis, besteht in Stube, Kammer, Küche und kleinen Boden, auf

Michaeli. Bey dem Vormund, Kramer Friedrich, ist sich zu melden.
7) In Nr. lZ7. in der Wilhelmsstraße, nahe beym Garde du Corpsplatz, ein Logis in der belle

 Etage mit Bette und Meubels, Monatsweise, für einen ledigen Herrn oder kleinen Haushalt,

sogleich.
8) Beym Schneidermeister Knetsch in der Schloßstraße ein Logis in der zten Etage.
9) In der Martintstraße in Nr. 60. unten aufm Hauserden, Eingangs rechts, 1 Stube, Kam-

 mer, Küche, Holzplatz und kleinen Keller; eine Treppe hoch Stube, Kammer und Küche. Lieb,
Haber melden sich in der Hollansfcheustraße in Nr. 567,

10) In dem Haus in der untersten Drußelgasse neben dem Pfarrhause und an der ehemalischeu San

draischen Behausung einige Logis, auf Michaeli.
n) In der Schloßstraße in der Behausung des Bäckermeister Scheffers Rel. 2 Logis, wovon jede-

in l Stube, r Kammer und Küche bestehet, sogleich oder auf Michaeli.
12) In der Schloßstraße in Nr. 184. ohnweit dem Schloß, 1 ©tube, 3 Kammern, lKüche und

Platz für Holz, auf Michaeli.
 j 3 ) In dem von Ronrischem Hause, der mittelsten Jobannesstraße, die zweyte Etage, bestehend in

1 schönen Saal, 2 Stuben und 1 Kammer, sämtlich tapeziert, nebst 1 Kabinet, mit großen

Schränken ohne Tapeten, sodann Küche, Spetftkammer, verschlossenen Keller und Boden, für
 ungefehr zwey Klaftern Holz, ferner in der dritten Etage 1 tapezirte Stube und z Kammern,

auf zukünftigen Michaeli.
14) Beym Kaufmann Münch hinterm Ratbhaus die 2te Etage, bestehet aus 2 großen und 1 klei

nen gemalten Stuben, z Kammern, heller Küche, Holzstall und separaten Keller, sogleich oder

auf Michaeli.
»5) Im Fisch beym Kaufmann Brandt in der 2ten Etage 2 Stuben, 1 Kammer, Küche, Keller

unv Platz für Holz; noch daselbst Stube, Kammer, Küche und Platz für Holz, einzeln oder
beysammen, auf Verlangen kan auch Stallung für 2 Pferde dabey gegeben werden.

 ib) In der Lorenzstraße in Nr. 585. m der2ten Etage 1 Smbe, 2 Kammern, Holzboden und Mit-

Aebrauch vom Keller, auf Michaeli»


